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Uber
den ſchmerzlichen Hintrit

des Hochehrwurdigen, in GOt Andachtigen
und Vochgelahrten Herrn,

Hochgrafl. Stolbergiſchen Conſiſtorialraths,
Superintendentens, Hofpredigers

Directors des Waiſenhauſes,

wolten

der Pochgeſchattten Srau Witwe
aus ſchuldigſter Erkentlichkeit

ihr zartliches Mitleid
imn einigen ſchlechten Reimen

bezeugen

die Arbeiter und Kinder im Hochgrafl. Waiſenhauſe
»Ê.

hieſelbſte
Wernigerode, den 14. Novemb, 1746.

mn J5

Druckts Joh. Georg Struck, Hochgrafi. Stolberg. HofBuchdrucker.
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Den Morgen an und aufgenommen
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Irbeiter.

Kinder. Waos iſt dis fur ein frtemder Schal?
Uns iſt die Sache noch verborgen.
Wir muſten geſtern ſingend ſagen:
Ach cAErr, las dein lieb Engelein
Am letzten End die Sele mein

Jn Abrahams Schoos ttagen,
Und ſeht, wir ſind noch alle friſch und munter da,
Doch GOt weis auch „wie hald dem letzten Tage nah.

ſaatA bro ſungt ihr cuch dum Echlafen tin J 2

und ſeht, es mus fur euren Vater
Das letzte Lied auf Erden ſeyn.

K. Was ſagt ihr? nſers Wohls Berather
Wird dismahl noch dem Tod entkommen.

A. Das wunſchte Hof und Land mit euch;

Allein Er iſt ins Vaters Reich
K. D weh, o weh, ſo kommen wir zum andern mahl, u

Daß Got erbarm, in der bebrangten Waiſen Zahl.

A. Chhr habet recht, nur furcht ich eins

Daß ihr den Fal nicht xecht erweget.
Wo iſt das Kind, ich ſehe keins,
Das fragt: warum uns GOt ſo ſchlaget?

e
 „w

ÂJ;, S 1ν „‘n ç



Ach glaubet mir, ihr arme Kinder,
Daß ihr auch mit ſein Grab gemacht,
Und euch um euer Haupt gebracht,

K. Wahr iſts, wir ſchon zu groſſe Sunder,
Wir inind es, welche ſich mit Fleis auch dieſe Zucht
Fur ihre Unart in zehn Jahren ausgeſucht.

WeA. we.hehr als der Vater Sorg und Schweis,
Mehr als der Mutter Treu und Liebe,

Mehr als der Lehrer Kunſt und Fleis
Verliehrt ihr mit dem ſcharfen Hiebe.
Wer kan euch ſeines gleichen zeigen?
Drum ſol der zeitige Verluſt
Euch eure ſchon erſtorbne Bruſt
Durchſchlagen, euch vor GOt zu beugen.

K. Ach ia/ esdringt auchſchon der hochſt gerechte Schmerz
„GDOtt geb, zu unſerm Heil, in unſer hartes Herz.

Cppndes, ihr Lieben, fragen wir:
Was ſetzet uns Sein letzter Wille?
Wer ſteht.nach Jhm dem Haune fur?
Was gab Er uns aus JEſu Fulle?

A. Merkts wohl: Nichts lag Jhm mehr am Herzen
Als unſer armes Waiſenhaus.

Drum rief er ofters angſtlich aus:Ach GOt! was macht mir dis fur Schmerzen.
Mein GOt, mach ailes gottlicher und himmliſcher,
Umnd ſey der Waiſen Schutz, ach bleib ihr GOt und SErr.

VK. EJenug fur uns. GOt mache nur,
Daß wir des Wunſches fahig werden.
qHerr Lau zeigt uns die wahre Spur,
GOt reis das Herze von der Erden,
Daß wir jetzt deſſen Weg betreten.
Der uns noch in den Herzen tragt,
Da er ſich dir zun Fuſſen legt.

A. Das iſts auch, was Er euch erbeten,
Und was euch hier und dort vollkommen nutzen kan.
Nun ſtimmet noch mit uns in ſchwachen Wunſchen an.
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A.undd Jerr uber Leben, uber Tod,
K. Der du das Herz aus tauſend Herzen

Geriſſen, du muſt auch die Noth,
Die wir inr Lebenmicht verſchmerztn, n

rtMitdeinem ſtarkſten Arme heben. 5
Dann dieſer dein erwahlter Knecht
War allen lieb- den meiſten recht.
Ach las mit Jhin doch nicht das Leben,
Jn einem ſeiner Cinder Herzen ſterben gehn,
Las Hofund Kirch und Schul auf Dir ſtets veſte ſtehn.

vetrubtes Haus, Dein Haupt fallt zwar,9oe
Doch nicht. Dein GOt und Sein Erbarmen.
Gleichwie er geſtern bey Dir war,

„So wird Er Dich auch heut umarmen.
Wirf Dich in Seinen Schoos der Liebe,
Der Witwen Sitz, der Waiſen Haus,
und eh durch Chriſtum ein und aus

n g e

So folaſt Du deines Hauptes Triebe,
S ein zu eben und zu ſeyn,

ier Er getroſt in Himmel ein.
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